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David Boller

David Boller, 1968, zeichnete bis 2008 in den USA und lebt und arbeitet heute in
St.Gallen. Weitere Infos am Ende seines Comics.

COMIC-EXTRA
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4t. öallen, Schweiz, im Jahn
ZC3Z. TEU. bnohfc hoch üben
deM Klosterviertel...
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"Sie haben Mich auP einen geheiMen
Mission in die OstSchweiz geschieht.
Ein venMeindlicher Terrorist plant
einen Anschlag auP deM Marktplatz."

uon Druid Boller

Die Schweiz im Jahr 2032. Düstere Jahre von finanziellen Krisen und Krieg

haben das einst blühende Land an den Rand des Abgrunds gebracht.
Die Kluft zwischen Arm und Reich hat sich noch weiter vergrössert. Mittlerweile

lebt sogar die Mehrheit der Bevölkerung in Armut und Elend. Gewalt ist an der

Tagesordnung und die einzige verbliebene Partei, die konservative SPF

(Schweizer Partei für Frieden), hat wenig Interesse, etwas daran zu ändern.

Doch eines Tages erscheint ein hünenhafter Kämpfer, der grosse Ähnlichkeit

mit dem Schweizer Nationalhelden TELL hat. Er bekämpft die Verbrecher und

Ausbeuter, scheint sich also für das Volk einzusetzen und Recht und Ordnung
endlich wieder herzustellen. Die gebeutelten Bürger setzen all ihre Floffnung

auf den auferstandenen TELL.



Ich werde dich
Mit eineM gezielten
Schuss unschädlich

Machen/
WAS /?

Nun kannst du
Mir nicht Mehr entkoMMen,

Terrorist / Was ist dein

hinterhältiger Plan ?/

Peine Sinne wurden von den
Ideologien der AuPständischen

getrübt. Terror ist keine
legitMe Lösung...

Pu wirst
in kürze

verstehen...

Pu und die
Schergen der SPF sind

die wirklichen Schergen.
Ihr habt das Volk ausgebeutet

und daPür werden
nun alle bezahlen.'

i



inMitten der TrüMMer
J ein wütendes öesicht

erscheint.



öehfc wieder
eureM Tageeablaup
nach, Börger / Pie

âePahr ist
gebannt/ Pie LuPtechiPPe

der SPP haben Mich
schon auPge-

spürt ?/

1^,

./

Er hat uns
gerettet, indeM er

die BoMbe
abgeblockt hat/

Es ist an
der Zeit zu

verschwinden...

denn die SPP

darP nicht heraus-
Pinden, wer Mein

wirklicher AuPtrag-
geber ist.

Wie's Mit TELL weitergeht, kann in
TELL Band 1 nachgelesen wenden
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Foto: Michael Hug

David Boller

David Boller wurde 1968 in Zürich geboren und wuchs mit einer gesunden
Mischung aus Mangas, französischen Bandes Dessinées und amerikanischen
Superhelden auf. Nachdem er sechs erfolgreiche Ausgaben seines eigenen
Comic-Magazins «Schatten» verlegt hatte, entschloss er sich Anfang der
90er Jahre, auf die amerikanische Joe Kubert School of Graphics and
Cartoon Art in Dover, New Jersey, zu gehen.

Nach dem Abschluss der Schule arbeitete er für viele große Comic-Verlage
wie Marvel, DC, Acclaim, Wildstorm, Top Cow und Warp
Graphics. Er zeichnete beispielsweise für die Serien «Spider-Man»,
«Batman», «Witchblade», «Magic the Gathering», «Elfquest»
und viele andere.

2008 zog es David Boller in die Schweiz zurück. Dort gründete er Virtual
Graphics und «Zampano», ein deutschsprachiges Webcomic-Magazin.
Heute lebt er in St. Gallen und zeichnet weiterhin Comics und Mangas für
internationale Verlage sowie Storyboards für zahlreiche führende
Unternehmen.

www.zampano-online.com
www.virtual-graphics.ch

Email: info@zampano-online.com
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